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Sonnabend den 12. November.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen und Gewerbeſteuer-Zu und

Abgangsliſten für das II. Semeſter d. J., und zwar letztere in zwei, erſtere aber in dreifachen Exemplaren, ohnfehlbar
bis zum

10. December d. J.
bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten an mich einzureichen.

Bei Aufſtellung der KlaſſenſteuerMutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction, ſowie
namentlich die im 31. Stücke des Kreisblattes vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königl. Regie-
rung vom 12. März deſſ. J. genau zu beachten und ſind ſämmtliche Abgänge durch Abgangsbeläge zu juſtificiren, auch
gehörig nach der Nummerfolge einzutragen.

Der Zuſchlag iſt nach Anordnung meiner Bekanntmachung vom 29. Juni d. J. (im 53. Stücke des diesjäh
rigen Kreisblattes) vom 1. Juli e. an, und zwar von den Zu und Abgängen pro II. Semeſter d. J. ſummariſch,
von denjenigen Zu und Abgängen aber, welche im I. Semeſter vergeſſen und ſomit in die Liſte pro II. Semeſter
nachträglich anfzunehmen ſind, ſpeciell bei jeder einzelnen Poſition zu berechnen und unmittelbar darunter
u ſetzen.n es Dieſe letzteren nachträglichen Ab und Zugänge aus dem I. Semeſter ſind jedoch nicht wie früher mit unter

den andern, ſondern nachdem dieſe ſummirt und dieſe Summe der Zuſchlag zugeſetzt iſt, in einem beſonderen Abſchnitte

unmittelbar danach mit der Ueberſchrift:
„Hierzu Zugänge aus dem I. Semeſter 1859“

zu verzeichnen.
Den Gewerbeſteuer Abgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.
Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 Kreisblatt

de 1857 Stück 20) aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuerreſte in duplo hierher einzureichen.

Merſeburg, den 5. November 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Bekanntmachung. Wir bringen hierdurch zur Oeffentliche Verſammlung des Gewerbe-

öffentlichen Kenntniß, daß der hieſige Weißgerbermeiſter und Vereins
conceſſionirte Abdecker Herr Auguſt Franke berechtigt iſt, Sonnabend den 12. November e., Abends 8 Uhr,
die mit der hieſigen Scharfrichterei verbundene Gerechtigkeit im Saale des Schießhauſes.
in ihrem vollen Umfange auszuüben. Tagesordnung:Merſeburg, den 9. November 1859. 1) Fortſetzung der Vorträge über das Licht.

Der Magiſtrat. 2) de über den ritthei d imente.Bekanntmachung. Bei den am 7. d. M. ſtatt. Kleine m Tor u e
gefundenen Ergänzungswahlen ſind folgende Stadtverordnete

gewählt reſp. wieder gewählt worden Groft W ein A ue h nvon der dritten Abtheilung:

Herr Auctionator Rindfleiſch, in Halle a d. S.e Oeconom Schäfer;
von der zweiten Abtheilung: Montag den 14. d. M., Vorm. 10 Uhr

Herr Kaufmann Kriegner, und Nachm. 2 Uhr, und folg. Tage große
Sattlermeiſter Schönberger; Ulrichsſtr. Nr. 18 Fortſetzung der Auetion

von der erſten Abtheilung: von Roth- u. weißen Flaſchenweinen, ver-
Herr Juſtizrath Grumbach, chiedene neue Sorten, im AuftrageLandrentmeiſter Wiegner, er Herren C. G. Fritſch Co. allhier.

Rechtsanwalt Hunger. BrandtUnter Bezugnahme auf. den 9. 27 der StädteOrdnung
wird e hierdurch en bekannt gemacht. Auct. Comm. u. ger. Taxator.

erſeburg, den 9. November 1859. of Auction.Der Magiſtrat. Montag den d Hits Nachmittags 2 Uhr, ſollen
im Park zu Witzſchersdorf mehrere Eſchen, Rüſtern, Ellern c.Ein Arbeitspferd, Fuchs, ſteht als überzäh auf dem Stamme meiſtbietend nach den an Ort und Stelle

I lis zum Verkauf in Nr. 840 hier. bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

S



Steckbriefs-Erneuerung.
Die unverehel. Friederike Kretzſchmar von Alt-

ſcherbitz; 41 Jahre alt, auf dem rechten Auge blind, von
ſtarkem Körperbau, eine vielfach wegen Diebſtahls beſtrafte
Perſon, iſt von mir unterm 20. Juli, 5. und 16. Septbr.
wegen Diebſtahls in Markröhlitz, Weißenfels und Halle
ſteckbrieflich verfolgt, bis jetzt aber nicht ergriffen worden.

r olt, aufidie retzſchmar vigiliren,
ſie im Betretungsfälle zu verhaftet und mir Hiervon An
zeige zu machen.

Naumburg, den 8. November 1859.
Der Staatsanwalt Lauhn.

Bekanntmachung.Die Anlieferung des Bedarfs an Bauhölzern und
Schneidewaaren für hieſige Königliche Saline, für die drei
Jahre 1860 1862, ſoll im Wege der Submiſſion

am 22. November e., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Königlichen Salzamte an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Die Auswahl unter den Sübmitten-
ten bleibt vorbehalten; Nachgebote werden nicht angenom-
men; der Zuſchlag erfolgt ſpäteſtens ſechs Wochen nach
dem Termine.

Diejenigen Lieferanten, welche auf dieſe Lieferung re
flectiren wollen, haben ihre Forderung für die Bauhölzer
pro Stück, für die Schneidewaaren pro Schöck, portofrei,
verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Submiſſion wegen Bau
hölzern und Schneidewaaren“, bis zur bezeichneten Stunde
an das Königliche Salzamt einzuſenden, können auch der
Eröffnung der eingegangenen Forderungen beiwohnen.

Die näheren Bedingungen der Lieferung, ſowie das
ohngefähr jährlich zu liefernde Quantum können in unſerer
Regiſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen werden, ſind
auch gegen Erſtattung der Copialien Gebühren von derſel-
ben zu erhalten.

Dürrenberg, den 25. October 1859.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung des Bedarfes an Pech und Theer für

hieſige Königliche Saline, beſtehend in circa jährlich:
15 e Pech, 8 Ctr. Holz und 15 Ctr. Steinkohlen-

eer,
für die drei Jahre 1860 1862, ſoll im Wege der Sub-
miſſion

am 29. November e. Vormittags 11 Uhr,
vor dem Königlichen Salzamte an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Diejenigen Lieferanten, welche auf dieſe Lieferung re
flectiren wollen, haben ihre Forderungen pro Centner
franco Saline, portofrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift:

„Submiſſion wegen Theer und PechLieferung“,
bis zur bezeichneten Stunde an das Königliche Salzamt ein
zuſenden, können auch der Eröffnung der eingegangenen
Forderungen beiwohnen.

Die näheren Bedingungen der Lieferung können in
unſerer Regiſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen werden,
ſind auch gegen Erſtattung der Copialien Gebühren von
derſelben zu erhalten.

Dürrenberg den 26. October 1859.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Bekanntmachung.
Am 14. November e. Vormittags 9 Uhr, ſollen auf

dem Kloſterhofe zu Merſeburg
27 Dienſt Pferde

des Königlichen 12. Huſaren Regiments öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung in Preußiſchem Cou-
rant verkauft werden.

Der Oberſtlieütenant und Regiments Commandeur

v. Podbielski.

Ein Wohnhaus nebſt Seitengebäude, Stallung und
Garten, welches ſich in ſehr günſtiger Lage hieſiger Stadt
befindet, ſoll unter vortheilhaften Bedingungen möglichſt
bald verkauft werden. Kaufluſtige können Näheres in der
Exped. d. Bl. erfahren.

Ladentiſche mit Kaſten und Regale mit und ohne
7 für Materialgeſchäfte Päſſend, ſind zu verkaufen
du F. Adler Shwlegaſe in Merſburg

Schdtenſpreu, wie auch Haferſpreu iſt zu haben beim
Fleiſchermeiſter Peuſchel, Johannisgaſſe Nr. 43.

Anzeige. Veränderungshalber beabſichtige ich
mein auf dem Sande Nr. 629 belegenes Haus, worin ſeit
34 Jahren die Gerberei betrieben wurde, im Ganzen oder
auch im Einzelnen zu verpachten. Es beſteht aus 4 Stu-
ben mit Zubehör, Waſchhaus, Werkſtätte, Keller, Brunnen,
großem Garten, güten Böden zum Trocknen. Hierauf Re
flectirende können ſich bei mir melden.

A. Franke, Weißgerbermeiſter.

Für Tabacks- und Cigarren-
Vabrikanten.

Circa 60 Centner ſelbſterbauten, aus echten Ainerika
niſchen Saamen gezogenen und ſtreng ſortirten Taback ſind
zur Cigarrenfabrikation abzulaſſen von

Wernicke,
Expedient in Merſebutg,

Breiteſtraße Nr. 423.

Auch werden eirea 50,000 Cigarren, welche g ge
arbeitet ſind, ſofort für einen ſoliden Preis im Ganzen
übergeben von Wernicke, wie vben.

t 9Metachromakypie,
oder die Kunſt, auf Glas, Porcellan, Seide, Wolle, Leine
wand, Holz, Wachstuch u. ſ. w. in Zeit von 3 Minuten
jedes beliebige Bild oder Portrait, Landſchaft, Guirländen,
Blumen oder Bouquets, Thierſtücke, Ornämente, Gold oder
Silberverzierungen auch Schriften hervorzubringen.

Dieſe gewiß großartige Kunſt bin ich bereit Jedem, ob
Mann, ob Kind, ob Frau, oder Jungfrau, in einer einzigen
Stunde zu erlernen gleichviel, ob ſie jemals eine Feder,
einen Pinſel in den Händen gehabt haben, gegen mäßiges
Honorar.

Kindern wird jedoch der Unterricht nur unter Auf-
ſicht der Eltern oder des betreffenden Herrn Lehrers ertheilt,
welche alsdann dieſe Kunſt ſofort mit erlernen können und
nebenbei die Ueberzeugung gewinnen, daß es Wahrheit iſt.

Jch bitte nun ein Wohllöbliches Publikum, mein Kunſt
Atelier in Augenſchein zu nehmen, mich mit Aufträgen zu
beehren und Anmeldungen zur Erlernung dieſer Kunſt in
Kürze anzubringen, damit ich meine Einrichtungen dar
nach treffen kann.

Die Verſicherung wird wiederholt, daß es Jeder in
nur einer Stunde erlernen ſoll bei

Wernicke,
Expedient in Merſeburg,

Breiteſtraße Nr. 423,
beim Oeconom Herrn Kunth wohnhaft.

DEF Kranken und Leidenden,
wie auch allen Familien,

die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich
und franko die ſoeben im 13. Abdruck, mit vermehrten
Atteſten, erſchienene Broſchüre des Dr. Le Roi, Ober-
ſanitätsrath, Leibarzt 2c. von mir zugeſandt:

Die einzig wahre Naturheilkraft,
oder raſch und ſicher zu erlangende Bülfe
für innere und äußerlich Kranke jeder Art.

Gustav Germann in Braunſchweig. en



Haupt- Gewinne des Badiſchen Anlehens ſind 14 mal fl. 50,000, 54 mal fl. 40,000, 12malfl. 35,0060, 23mal fl. 15,000, 55mal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, s8mal t. 4000, 366mal fl. 2000,

Fiehungei der Sadiſchen und Kurheſſiſtchen r

1944 mal 1600,

richten an

1770 mal fl. 256.
Diejenigen des Kurheſſiſchen Anlehens d 40,000, 36,006, 32,000, 8000, 4000,

Jedes Obligationsloos der vorerwähnten Anlehen muß
einen Gewinn erhalten. Pläne werden Jedermann
auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Jie-
hungsliſten gleich nach der Ziehung. Um der billig-
ſten Bedingungen und der reellſten Behandlung ver
ſichert zu ſein, beliebe man ſich bei Aufträgen clürect zu

Stirn Greim,
Bank- und Staats-Effecten- Geſchäft

tin Frankfurt a. Zeil 33.

See 6Garantie der Aechtheit.
5 uDr. Borchardt's Cauvrron,

Nachdem der ſeitK rä u er eilſe Jahren ſo wohl be
ne Ruf der ne

enſtehenden privile
I girten Specialitätenfaſt täglich S man-

nigfache Nachbil
dungen u. Falſifi-
eate S hervorruft,

wollen die geehrten
P. T. Conſumenten

Du. HARTUBRMG'S
Chinarinden- Oel

und

Auslande in ſo gro
ßen Ehren ſtehendenDr. Suin de Poutemard's Artikel ſowohl auf
deren mehrfach verII I ans an e Setginal-

Kräulter- Pomade unſerer im Jn und
an

7 als auch auf die beiS PVegetahiliſche enemendee-
a 2 omponenten die-Stangen Pomade ſer Specialitäten, ſo

wie auch auf die Fir
men unſerer durch
die betreffenden Local
blätter u. Provinzial
zeitungen von Zeit zu
Zeit bekannt gegebe-
nen alleinigen Her
ren OrtsDepoſitaire
SzurVerhütung von

A. SPERATI'S

s s EF S ea S S
Koch's

Täuſchungen S ge

Kräulter- P 0 II o s fälligſtgenaucchten.

Obige durch ihre anerkannte Nützlichkeit und
Solidität ſo beliebt gewordene Artikel ſind zu den be-
kannten Fabrikpreiſen in dem alleinigen Local-
Depöt der Stadt Merſeburg bei Herrn Fr. Stollberg
in gleichmäßig guter Qualität ſtets zu haben.

Friſchen J sh.feiſche Kiceiersprotten
erhielt Guſtav Elbe,Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Beſte Gummiſchuhe für Herren, das Paar 275 Sgr.
bis 1 Thlr.,

beſte Gummiſchuhe für Damen das Paar 20 bis
22 Sgr.,

dergl. für Knaben, das Paar 25 Sgr.
dergl. für Kinder, das Paar 12 15 Sgr.,empfiehlt L. A. Weddy.

Extra feine Bonner Paraffſin-
erZzen. à Pfd. 16,

prima Stearin- Lichte Pat
secumnda c 0. à 77,beste Ober-Schaal-Seife.

à Pfd. 5,
beste Kern Wals-Seife, à Pfd.

4 Sgr.,
neue öhmn. und iürk. s

e. für 1 Thlr. 9 und 11 Pfd.,
Chocolaten von Fordan c Timàäus

in Dresden. ſchwarze und grüne Théeé—es. ſowie

beliebten FIelange-Thee, ama Rum und A. offerirt billigſt
I. F. Schleich.

Echt Franz. Hummiſchuhe,
Fabrikat der Compagnie nationale

in Paris,
anerkannt die beſte Waare

(nicht mit den Haarburger Schuhen zu ver-
wechſeln),

ſind zwar eine Kleinigkeit höher im Preis, doch
an Elaſticität und Dauerhaftigkeit unübertroffen,
auch leicht zu erkennen an dem Originalſtempel,
erhielt wieder neue Zuſendung und empfiehlt

billigſt Guſtav Lots,Burgſtr. 300.
Gute Solinger Meſſer und Scheeren, Ra-

thenower Brillen empfiehlt die Kurzwaarenhandlung

von C. W. Hellwig,Markt und Roßmarkt- -Ecke.

Bicerhallee.
Sonnabend den 12. Schlachtefeſt, früh 40

Uhr Wellfleiſch. W. Lutze.
Zur Kirmess in W'allendorf,

den 13., 14. und 1I5. d. M.,Bachmann.

S

ladet ein



AisVericautf.Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt
an, daß nächſten Montag den 14. November Ausverkauf
einer Partie zurückgeſetzter Waaren zu herabgeſetzten Preiſen
bei mir ſtattfinden wird.

Merſeburg, den 12. November 1859.
Johanne Uhlrich,

dem Rathskeller gegenüber.

Magdeburger Sauerkoht, das Pfd. 13 Pf., der Anker
1 Thlr. 15 Sgr., große Stralſunder Bratheringe, marinirte
Heringe, Pfeffer- und ſaure Gurken empfiehlt

L. A. Weddy.
Engliſche Fruchtbonbons, Rettigbonbons, Malzbonbons,

Borsdorfer Aepfelbonbons feine Gewürz- und Vanille-
Chocolate, darunter eine ſchöne Oualität, das Pack 5 Sgr.,
6 Pack für 1 Thlr., empfiehlt

L. A. Weddy.
Von vergangenem Dienſtag, den 8. d. ab, iſt nur

aller vierzehn Tage friſches Lichtebier in der Stadt-
Brauerei zu haben.

Merſeburg, den 10. November 1859.
Berger.

Nächſten Sonntag und Montag den 13. und 14. No-
vember ladet zur Kirmeß und Tanzmuſik bei gut beſetztem
Orcheſter freundlichſt ein Krebs in Kötzſchen.

Für gute Speiſen und Getränke werde ich beſtens
Sorge tragen.

Wild G Gefüsel.als: Haaſen, Rehe, Damm, Roth und Schwarzwild,
Faſanen, Rebhühner, Krammetsvögel, auch lebendes Feder-
vieh, kauft jederzeit und erbittet Offerten mit billigſter Preis
angabe franco

Carl Putz mann in Berlin.
Commandantenſtraße 30.

IIasen- und V elel kauft zu höchſten Preisen
Brüg, Breiteſtraße Nr. 418.

Bekanntmachung.
Ziegen Kaninchen Haſenfelle und alle anderen Arten

Rauchwaaren kauft fortwährend zum höchſten Preiſe Saal-
gaſſe Nr. 406

Carl Zuchardt, Rauchwaarenhändler.
Heurige Ziegenfelle mit 22 Sgr., alte Ziegenfelle 27

Sgr., ſowie auch Haſen, Kaninchenfelle und Wildwaare
kauft fortwährend zum beſten Preis

A. Franke, Weißgerbermeiſter.
Wirthſchafterinnen, Bonnen, Köchinnen, Jungfern,

Haus und Stubenmädchen, tüchtige Viehmägde, Jnſpecto-
ren, Verwalter, Hofmeiſter, Kellner, Kutſcher, Diener, Knechte
und Laufburſchen werden nachgewieſen durch das coneeſſ.
VermiethungsComtoir der Wittwe Kupfer.

15 Sgr. Belohnung.
Verloren wurde am 9. d. M. auf der Chauſſee von

Netzſchkau nach Merſeburg eine TerminVorladung mit einem
darinnen liegenden Schreiben an Schüler, worauf am
Schluſſe über 12 Thlr. quittirt iſt; derjenige, welcher das
Schreiben mit der Quittung an den Schenkwirth Herrn
Kluge in Merſeburg oder in Lauchſtädt im goldnen Stern
abgiebt, erhält obige Belohnung.

Altenburger Kirche

Arbeitsthätige Leute zum Graben, „pro Morgen 6
Thlr. Löhnung,“ ſucht Gottfr. Ulrich sen., Neumarkt.

IIIWir fühlen uns gedrungen für die bei Se am

4. d. M. betroffenen Brande geleiſtete aufopfernde Hülfe
aller zur Rettung herbeigeeilten Communen, insbeſondere
der Körbisdorfer Gemeinde, unſern Dank öffentlich auszu-
ſprechen.

Körbisdorf den 6. November 1859.
Brumhard, Koch Co.

Am 21. Sonntage nach Trinit. (13. November) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
Neumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.

Herr Paſt. Gruner.
Sonntag, Abends 6 Uhr, Bibelſtunde im Saale der 2. Bür

gerſchule. Herr Paſtor Schellbach.

Rirchennachrichten von Lützen: Ockober.
Geboren: dem Müller Schramm eine Tochter dem B. und

Lohgerbermſtr. Bernhardt ein Sohn dem Muſikus Günther eine Toch
ter dem B. und Böttchermſtr. Sack eine Tochter dem B., Oec. und
Kreisboniteur Guichard ein Sohn dem B. und Fleiſchermſtr. Burkhardt
eine Tochter dem Schornſteinfegergeſell Schindler eine Tochter dem
Handarb. Prager eine Tochter dem Nagelſchmiedegeſell Cottin ein Sohn
dem B. und Oec. Kietz ein Sohn der L. E. Schröter ein außerehel.
Sohn. Getrauet: der Schuhmachergeſell Geitel mit Ch. C.
Kleeberg. Geſtorben: dem Handarb. Franke ein Sohn 2 M.
4 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau des B. und Oec. Fleiſchhauer,
34 J. 2 M. 10 T. alt, am Typhus der Hoſpitalit Piller, 48 J. 9 T. alt,
an der Ruhr dem Magiſtr. Beigeord. und Mühlenbeſ. Frauenheim ein
Sohn, 1 J. 2 M. 3 T. alt, an Zahnkrämpfen dem Handarb. Sack
ein Sohn 5 J. 18 T. alt, an der Halsbräune; der B. und Oec.
Poltze 51 J. 11 M. 10 T. alt, am Typhus

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Ockober.
Geboren: dem B. und Schuhmachermſtr. Heyder ein Sohn;

dem Handarb. Dietrich gen. Friedemann, ein Sohn dem Handarb.
Emmerich eine Tochter dem B. und Maurer Voigt eine Tochter
Getrauet: der Seilermſtr. Jgg. F. Walther mit Jgfr. W. Tempel-
hof; der B. und Oec. Rockendorf mit Jgfr. E. Heyder der Schuh
machermſtr. Jgg. Strich aus Steuden mit Jgfr. E. Frenzel. Ge
ſtorben: J. K., des B. und Schuhmachermſtrs. Heyder einziges Kind,
in der 1. W., an Krämpfen.

Wir haben hier ein ſchreckliches Unglück erlebt. Am

vorigen Sonntag früh fand man nämlich auf hieſigem
Bahnhofe einen jungen Unterofficier vom 20. Regimente,
der ſich dadurch den Tod gegeben, daß er bei dem Ankom-
men des Zuges ſeinen Kopf auf die Schienen gelegt hat.
Der Grund zu dieſer gräßlichen That ſoll der geweſen ſein,
daß er über die Urlaubszeit ausgeblieben iſt und ſich vor
der Strafe deshalb gefürchtet hat.

Aus Bangkok in Siam wird den Hamburger Nach-
richten nach einem Familienbriefe u. A. Folgendes mitge-
theilt: „Die weltberühmte ſiameſiſche Amazonengarde be-
ſteht in der That, und zwar aus ohngefähr 1000 Mädchen,
welche ſämmtlich Röcke und Hoſen Flinten und Säbel
tragen. So bilden ſie die Leibgarde Sr. Majeſtät. Wenn
ich ſage: Mädchen, ſo müßt Jhr Euch darunter nur ja
keine zarten holden Geſchöpfe vorſtellen. Jm Gegentheil,alle ſind mehr oder weniger derbe, handfeſte Wehn und

das müßte ſchon ein ſehr fixer Kerl ſein, der mit einer dieſer
Leibwächterinnen anzubinden wagte. Jch für meine Perſon
wenigſtens danke für jede Annäherung.“

Auflöſung des Logogriphs im. vorigen Stück:
Bremen.


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 91.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






